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I Vorgang / Aufgabenstellung 

Auftraggeber 
 

Stadt Braunschweig, Fachbereich Tiefbau und Verkehr, Abteilung Ver-

kehrsplanung und Verkehrsmanagement, Auftrag vom 31.03.2009 

Veranlassung 
 

Neubau einer Verbindungsstraße von der Kreisstraße 64 zur neuen 

Anschlussstelle Rüningen der Autobahn A 39, Neubau eines Kreisver-

kehrsplatzes zur Anbindung an die K 64 

Planunterlagen 
 

von Ingenieurbüro Kuhn + Partner, Braunschweig

- Lageplan 

- Höhenplan 

 

von Stadt Braunschweig, Abteilung Umweltschutz

- Orientierungsuntersuchung und Gefährdungsabschätzung für  

 die Altablagerung R 7/1, TU Braunschweig, Institut für Geoökologie, 

 2007 

Untersuchungs- 
ort 

 

geplanter Kreisverkehrsplatz bis teilweise fertig gestellte Anschlussram-

pe zur AS Rüningen  

Untersuchungen 
 

Geotechnische Untersuchungen des Straßenkörpers, Baugrunderkun-

dung sowie Schadstoffuntersuchungen 

II Untersuchungsrahmen  

Zeitraum 03. - 07.04.2009, 22.04.2009 

Umfang 
 

Geotechnische Untersuchungen:

2 Asphaltkernbohrungen (KB) 

17 Kleinrammbohrungen (KRB), 2 bis 6 m Tiefe 



339.09-1 Gutachten 24.04.2009 Seite 5 / 17 

BGA
SUCKOW I ZARSKE I PARTNER

Ingenieurbüro für Baugrund – Grundwasser – Altlasten GbR

Hamelnweg 12, 38124 Braunschweig,  Tel. 0531 / 26416-0

Umfang 
 

Bodenmechanische Labor- und Feldversuche:

5 Bestimmungen der Korngrößenverteilung, 2 Nasssiebungen, 

 4 Schlämmanalysen gemäß DIN 18123 
 

Chemische Analytik:

2 Asphaltproben (PAK) 

 7 Analysen von Tragschicht- und Untergrundproben sowie Proben aus 

Altablagerung gemäß TR Boden, Tabelle II.1.2-1, Feststoff und Eluat 

(LAGA, 11/2004) 

III Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen 

Ergebnis- 
darstellung 

Lage der Untersuchungspunkte 

Schadstoffsituation 

 

(Anl. 1.1) 

(Anl. 1.2) 

Längsschnitt 
 

(Anl. 2) 

Schichtprofilverzeichnisse 
 

(Anl. 3) 

Bodenmechanische Labor- / Feldversuche 
 

(Anl. 4) 

Straßenaufbau und Schadstoffbelastung 
 

(Anl. 5) 

Probenliste und Zuordnung 

Abfalltechnische Klassifikation 

 

(Anl. 6.1) 

(Anl. 6.2) 

Analysenbericht des chemischen Labors 
 

(Anl. 7) 

Grundwasserganglinie 
 

(Anl. 8) 
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3.1 Straßenoberbau 

3.1.1 Rüningenstraße (Kreisverkehrsplatz) 

Bauweise  
 

Asphaltdecke auf Frostschutzschicht 

Asphaltstärke 
und -aufbau 

20 cm 

Asphaltaufbau s. Anlage 5 

Tragschichten 
bzw. Frost-
schutzschichten 

 

35 cm 

Kies-Sand-Gemisch (Rundkorn), Korngrößenbereich Grobsand, mittel-

sandig, kiesig, schwach schluffig (s. Anlage 4) 

Gesamtdicke  
 

55 cm bis UK Frostschutzschicht bzw. Tragschicht 

3.1.2 Feldweg 

Bauweise  
 

Schadhafte Asphaltdecke auf Schotter 

Asphaltstärke 
und -aufbau 

9 cm

Asphaltaufbau s. Anlage 5 

Tragschichten 
bzw. Frost-
schutzschichten 

 

41 cm 

Grober Schotter über Sand 

Gesamtdicke  
 

50 cm bis UK Frostschutzschicht 

3.2 Unterbau 

- ENTFÄLLT -, keine Dammschüttung vorhanden  
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3.3 Untergrund 

Zusammen- 
setzung 

Annähernd durchgehend Schluff, schwach feinsandig bis feinsandig, 

schwach tonig, steife Konsistenz 

 

Zur Tiefe bereichsweise Sandeinlagerungen (s. Anlage 2) 

Geologische  
Einstufung 

 

Lößlehm, z.T. umgelagert ("Schwemmlehm") über fluviatilen Sanden  

Bodengruppen  

(nach DIN 18196) 

 
Schluff (Lößlehm, Schwemmlehm): UL-TL 

Sande: je nach Schluffanteilen SE, SU, SU* 

Bodenklassen  
(nach DIN 18300) 

 

Schluff: 4, sehr witterungs- und strukturempfindlich, bei starken Auf- 

 weichungen Klasse 2 

Sande: je nach Schluffanteilen 3 bis 4  

Frostempfind-
lichkeit  
(nach ZTVE-StB) 

Schluff: F 3 (sehr frostempfindliche Bodenart) 

Sande: F 1 - F 3, wegen Tiefenlage für die Beurteilung nicht relevant 

Wasserverhält-
nisse  

 

Im Zeitraum 03. - 07.04.2009 Grundwasser zwischen rd. 0,9 und rd.  

4,5 m unter der Geländeoberfläche (GOF) festgestellt, entsprechend ca. 

NN +75,7…73,8 m  

 

Stauwasserbildungen auf dem sehr schwach wasserdurchlässigen Löß-

lehm und Schwemmlehm zu erwarten, Wasserverhältnisse daher un-

günstig i.S. der ZTVE-StB  

Tragfähigkeit des 
Planums 
(ca. 0,60 m unter 

FOK) 

 

Das Planum wird nur im Bereich des Einschnitts (ca. Station 

0+630…0+760) auf natürlich anstehenden Böden angelegt. Unter dem 

Planum liegt dort Schluff (Schwemmlehm) vor. Der gemäß RStO gefor-

derte Verformungsmodul von EV2 ≥ 45 MN/m² kann dort nicht erzielt 

werden. Als Ausgangswert der Bemessung kann auf dem Schluff ein 

Verformungsmodul von größenordnungsmäßig 10…15 MN/m² veran-

schlagt werden.  
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Zwischen Station 0+000 und ca. Station 0+640 wird die Straße auf 

einem Damm mit unterschiedlicher Höhe geführt. Der Baugrund (über-

wiegend Schluff) weist für den Damm eine ausreichende Tragfähigkeit 

auf.   

3.4 Fachliche Beurteilung  

Bauweise Die vorhandene K 64 entspricht im Bereich des geplanten Kreisver-

kehrsplatzes einer Bauweise mit bituminöser Tragschicht auf Frost-

schutzschicht, annähernd Regelbauweise gemäß RStO  

Asphaltdecke 
 

Die Asphaltdecke befindet sich in diesem Bereich z.Z. in einem mäßi-

gen Erhaltungszustand.  

Trag- und Frost-
schutzschichten  

 

Frostschutzschicht aus Kies-Sand (Rundkorngemisch), außerhalb Korn-

größenbereich 0 / 32 mm gemäß TL SoB-StB 04, der Schlämmkornan-

teil liegt bei ca. 5 M.-% 

Untergrund 
 

Unter dem Mutterboden Lößlehm und Schwemmlehm (Schluff), erst in 

größerer Tiefe Sandeinlagerungen (s. Anlage 2). 

 

Ein ausreichend hoher Verformungsmodul lässt sich auf dem Schluff 

nicht erzielen (s. Kapitel 3.3).  

Wasserverhält-
nisse 

 

Oberflächennahe Stauwasserbildungen zu erwarten, Wasserverhältnis-

se deshalb ungünstig i.S. der ZTVE-StB  

Hinweise /  
Empfehlungen 
zum Straßenbau 

 

Erforderliche Dicke des frostsicheren Oberbaus unter Berücksichtigung 

der Lage und der Wasserverhältnisse mindestens 70 cm 

 

Dimensionierung des Oberbaus entsprechend den Anforderungen an 

den Verformungsmodul an OK Tragschichten, in Abhängigkeit von der 

Bauklasse, unter Berücksichtigung der verminderten EV2-Werte auf dem 
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Planum, ggf. Verstärkung der Tragschichten oder Baugrundverbesse-

rung  

 

Aufbauvorschlag für Bauklasse III z.B.: 

 

Asphalttrag- / Deckschichten 

15 cm Tragschicht, Brechkorn 0 / 45 gemäß TL SoB-StB 04, 

 EV2 ≥ 150 MN/m² 

40 cm Frostschutzschicht, Rundkorn 0 / 32 gemäß TL SoB-StB 04, 

 EV2 ≥ 80 MN/m² 

30 cm Bodenaustausch, Rundkorn 0 / 32 gemäß TL SoB-StB 04, 

 EV2 ≥ 30 MN/m² 

 Erdplanum auf Schluff, EV2 ≥ 10…15 MN/m² 

Im Einschnittsbereich und bei geländenahem Verlauf der Gradiente 

Maßnahmen zur dauerhaften Trockenhaltung des Straßenoberbaus, 

z.B. Sickerschichten und Sickerstränge gemäß RAS-Ew. 

Hinweise /  
Empfehlungen 
zum Dammbau 

 

Das Erdplanum ist für den Dammbau ausreichend tragfähig. Für die 

Dammböschungen kann die Regelneigung (1 : 1,5) oder ggf. eine fla-

chere Neigung eingeplant werden. Die Verdichtungsanforderungen sind 

entsprechend den ZTVE-StB in Abhängigkeit von den gewählten 

Dammbaustoffen festzulegen. 

 

Empfehlung: Dammkörper aus gut abgestuften Kies-Sand-Gemischen 

U > 6, z.B. Bodengruppen SW, GW, SU, GU, Verdichtung auf mind. 

100 % der einfachen Proctordichte, Scherfestigkeit im verdichteten Zu-

stand entsprechend einem Inneren Reibungswinkel von mind. ϕ = 37,5°.

Wahrscheinliche Setzungen des Dammauflagers: 

 

Dammhöhen bis 2 m: bis rd. 2 cm  

Dammhöhen bis 5 m: bis rd. 4 cm  
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Hinweise /  
Empfehlungen 
für Einschnitts-
böschungen 

 

Im Bereich des geplanten Kreisverkehrsplatzes wird der vorhandene 

Einschnitt erweitert. Die Böschungen werden in Schluff mit steifer Kon-

sistenz angelegt. Die Böschungsneigungen sollen nicht steiler als unter 

β = 1 : 2 gewählt werden. 

 

Die Standsicherheit der Böschungen muss rechnerisch nachgewiesen 

werden. Die Nachweise können von uns geführt werden, sobald ent-

sprechende Planunterlagen (Querprofile) vorliegen.  

Abdeckung von 
Böschungen 

Es ist auf eine ausreichende Verzahnung zwischen dem Dammkörper 

bzw. den Abtragsböschungen und dem Mutterboden zu achten. Die 

entsprechenden Festlegungen in den ZTVE-StB sind zu berücksichti-

gen. 

Hinweise zu vor-
handener Altab-
lagerung 

 

Etwa bei Station 0+150 (KRB 11) verläuft der geplante Dammfuß dicht 

vor der südlichen Ecke der Altablagerung R 7/1 (s. Anlage 1.1). Es han-

delt sich um die ehemalige "Müllkippe" der Ortschaft Geitelde, welche 

bis in die 70er Jahre des 20. Jahrhunderts mit Boden, Bauschutt,  

Asche, Hausmüll und Fäkalien verfüllt wurde. Nach den vorliegenden 

Plänen und der Abgrenzung entsprechend den ausgeführten Klein-

rammbohrungen muss im Zuge der Maßnahmen voraussichtlich nicht in 

die Altablagerung eingegriffen werden. Falls wider Erwarten aus diesem 

Bereich dennoch Abtragsmassen anfallen, so sind diese entsprechend 

Anlage 6.2 abfalltechnisch wie folgt zu klassifizieren: 

 

- AVV-Abfallschlüssel:    17 05 03* 

 

- Abfallbezeichnung:       "Boden und Steine die gefährliche Stoffe 

 enthalten" 

 

- Einstufung:                   gefährlicher Abfall 
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- Entsorgung:                  im Nachweisverfahren, andienungspflichtig 

 bei der NGS, ggf. voraussichtlich Verbringung  

 auf Deponie Braunschweig-Watenbüttel,  

 Schüttfeld III möglich, dafür modifiziertes  

 Nachweisverfahren unter Beteiligung des Ge- 

 werbeaufsichtsamtes Braunschweig 

 

Bei einem etwaigen Eingriff in die Altablagerung sind die Richtlinien der 

Tiefbau-Berufsgenossenschaft für Arbeiten in kontaminierten Bereichen 

(BGR 128) zu beachten.  

IV Grundwasserverhältnisse 

Die im Untergrund in wechselhafter Verbreitung vorhandenen Sande führen Grundwasser. 

Der Grundwasserspiegel ist unter den schwach und sehr schwach wasserdurchlässigen 

Schluffen (Lößlehm, Schwemmlehm) gespannt. 

 

Die Grundwasserstände, die zum Zeitpunkt der Untersuchungen in den Sondierlöchern ge-

messen wurden, gehen im Einzelnen aus den Schichtprofilverzeichnissen (Anlage 3) sowie 

aus dem schematischen Baugrundschnitt (Anlage 2) hervor. Je nach der morphologischen 

Position lagen die Grundwasserstände zwischen rd. 0,9 und rd. 4,5 m unter den Ansatzpunk-

ten der Kleinrammbohrungen entsprechend einem Niveau von NN +75,7…73,8 m.  

 

Zum Zeitpunkt der Untersuchungen haben allgemein etwa mittlere Grundwasserstände vor-

gelegen. Im Bereich der Verbindungsstraße befinden sich am Rand der Altablagerung die 

Grundwassermessstellen GE-001 bis GE-005. Für die Beurteilung wird die Messstelle 

GE-002 herangezogen. Die Grundwasserganglinie für den Zeitraum 1994…2008 ist als An-

lage 8 beigefügt.  
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Aufgrund der Ganglinie müssen die höchsten Grundwasserstände (Druckspiegel) bis zu rd.  

1 m über den Messwerten vom April 2009 erwartet werden. Der Grundwasserspiegel (Druck-

spiegel) steigt in dem morphologisch tief liegenden Abschnitt bis etwa Station 0+350 zeitwei-

se bis etwa in das Niveau der Geländeoberfläche an.  

 

Der Grundwasserspiegel wird durch die Wasserführung in dem benachbarten Graben beein-

flusst. Des Weiteren ist zu beachten, dass sich auf den schwach wasserdurchlässigen Bo-

denarten (Lößlehm, Schwemmlehm) zeitweise Wasser mit flurnahem Spiegel ansammelt.  

 

V Baugrundbeurteilung für die geplanten Durchlässe 

Bei etwa den Stationen 0+170 und 0+440 (KRB 4, KRB 7, s. Anlage 2) werden Durchlässe 

zur Unterführung der vorhandenen Gräben gebaut. Das Auflager liegt voraussichtlich in 

Schluff mit steifer Konsistenz. Dieser weist eine mäßige, insgesamt ausreichende Tragfähig-

keit auf.  

 

Zur Vergleichmäßigung der Auflagerungsbedingungen sollten Ausgleichsschichten aus stein-

freiem Sand vorgesehen werden. Die Dicke richtet sich nach den jeweils gewählten Rohr-

durchmessern. 

 

Bei Station 0+170 (KRB 7) sind trotz der dort vorliegenden, überwiegend schwach wasser-

durchlässigen Bodenarten Erschwernisse aufgrund der Wasserführung des Bodens zu erwar-

ten. Für diesen Bereich ist eine Grundwasserabsenkung mit Vakuum-Kleinbrunnen, die mit 

ausreichendem zeitlichen Vorlauf betrieben werden, einzuplanen.  

 

Bei Station 0+440 (KRB 4) können sich bei jahreszeitlich bedingt hohen Grund- und Stau-

wasserständen möglicherweise ebenfalls Erschwernisse ergeben. In diesen Bereich sollte 

eine Grundwasserabsenkung mit Vakuum-Kleinbrunnen als Bedarfsposition vorgesehen wer-

den.  
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VI Ergebnisse der Schadstoffuntersuchungen 

6.1 Asphaltdecke 

Beurteilung und Zuordnung der PAK-Konzentrationen gemäß: 

 

NLÖ / NLStB (05/1994): Hinweise zur umweltverträglichen Verwertung von teerhaltigen Stra-

ßenausbaustoffen in Niedersachsen 
 

Asphalt 
(bis 0,20 m unter 

FOK)  

 

Schadstoffkonzentrationen: 

[mg PAK/kg Ts] 

 

0,8     (KB 23, Rüningenstraße) 

n.n.    (KB 14, Feldweg) 

Verwertungsbereich: 
 

VB 1 (nicht teerbelastet) 

AVV-Abfallschlüssel: 
 

17 03 02 

Abfallbezeichnung: 
 

Bitumengemische mit Ausnahme der-

jenigen, die unter 17 03 01* fallen 

Entsorgung: 

 

nicht gefährlicher Abfall 

nicht andienungspflichtig, Entsorgung 

im vereinfachten Verfahren, Verwer-

tungsbereich 1  

6.2 Ungebundene Tragschichten 

Beurteilung und Festlegung der Einbauklassen (Z-Werte) gemäß: 

 

LAGA (11/2004): Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen:  

Teil II: Technische Regeln für die Verwertung / 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)  
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In Niedersachsen erfolgt die Beurteilung und Festlegung der Einbauklassen von ungebunde-

nen Tragschichten und Aufschüttungen entsprechend den Angaben der NGS mbH Hannover 

in der Regel nach der TR Boden (11/2004). Das "alte" LAGA-Merkblatt M 20 (11/1997), Kapi-

tel 1.4 "Bauschutt" ist nur bei Tragschichten anzuwenden, welche ausschließlich aus RC-

Material bestehen. Bei Tragschichten, die ausschließlich aus Schlacken bestehen, kann laut 

NGS im Einzelfall das LAGA-Merkblatt M 19 herangezogen werden. 

 

Frostschutz-
schicht 

 

Schadstoffkonzentrationen 
 

unerheblich (s. Anl. 6.2) 

Einbauklasse TR Boden: 
 

Z 0 (KRB 13, Rüningenstraße) 

Z 1.2   (KRB 14, Feldweg) 

AVV-Abfallschlüssel: 
 

17 05 04 

Abfallbezeichnung: 
 

Boden und Steine mit Ausnahme der-

jenigen, die unter 17 05 03* fallen  

Entsorgung:  
 

nicht gefährlicher Abfall 
 

Entsorgung im vereinfachten Verfah-

ren, nicht andienungspflichtig, 

ggf. Wiederverwertung im Straßenbau 

6.3 Unterbau  

- ENTFÄLLT -, keine Dammschüttung vorhanden 
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6.4 Untergrund  

Untergrund Schadstoffkonzentrationen: 

 

unerheblich 

Einbauklasse TR Boden: 
 

Z 0

AVV-Abfallschlüssel: 
 

17 05 04 

Abfallbezeichnung: 
 

Boden und Steine mit Ausnahme der-

jenigen, die unter 17 05 03* fallen 

Entsorgung:  
 

nicht gefährlicher Abfall 

Entsorgung im vereinfachten Verfah-

ren, nicht andienungspflichtig 

 

bei mindestens steifer Konsistenz ggf. 

Verwertung im Erdbau  

6.5 Hinweise zur Entsorgung 

Asphalt und teer-
haltige Trag-
schichten 

 

- Verwertungsmöglichkeiten gemäß "Hinweise zur umweltverträglichen 

 Verwertung von teerhaltigen Straßenausbaustoffen in Niedersachsen" 

5/1994 

 

- Nach den Erlassen des Niedersächsischen Umweltministeriums vom 

 30.01.2007 bzw. vom 24.04.2008 darf teerhaltiger Straßenaufbruch  

 gemäß § 7, Abs. (1) Nr. 7 DepV auf Deponien der Klassen I oder II 

 unter folgenden Voraussetzungen abgelagert werden: 

 

• Deponien der Klasse I:  PAK  ≤ 500 mg/kg Ts 

 • Deponien der Klasse II: PAK ≤ 1.000 mg/kg Ts  
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- Inwieweit eine Beseitigung auf einer Deponie zulässig ist, hängt von  

 den Annahmekriterien der jeweiligen Deponie ab und ist mit dieser zu  

 klären. 

 

- Im Falle einer Deponierung ist bei einigen Deponien u.U. die Unter- 

 suchung zusätzlicher Schadstoffparameter erforderlich. Dies ist im  

 Vorfeld zu klären. 

 

- Eine Verwertung des Ausbauasphaltes ist z.B. beim Mischwerk  

 Osloß möglich (rd. 28 €/t netto). 

 

Bei Konzentrationen bis zu 1.000 mg PAK / kg Ts bzw. bis zu 5.000 mg 

PAK / kg Ts bei Schollenware ist eine Verbringung auf die Deponie 

Braunschweig-Watenbüttel, Schüttfeld III möglich. Hierbei ist ein modifi-

ziertes Nachweisverfahren unter Beteiligung des für die Deponieüber-

wachung zuständigen Gewerbeaufsichtsamtes Braunschweig durchzu-

führen.  

 

Da es sich bei den bituminösen Tragschichten um "nicht gefährlichen 

Abfall" handelt (Einbauklasse bis Z2), ist für diese Straßenausbaustoffe 

z.B. auch eine Verwertung durch einen offenen (bis Z1) bzw. einge-

schränkten Einbau in technischen Bauwerken mit definierten techni-

schen Sicherungsmaßnahmen (d.h. Abdichtungen) möglich. 

Tragschichten 
und natürlich 
anstehender Bo-
den 

 

- Verwertungsmöglichkeiten gemäß TR Boden  

 

Einbauklasse  

gemäß TR Boden 

 

Anforderungen an die Verwertung 

 

Z 0

Z 1 / Z 1.1 

uneingeschränkter Einbau 

 

eingeschränkter, offener Einbau in technischen 

Bauwerken 
 



339.09-1 Gutachten 24.04.2009 Seite 17 / 17 

BGA
SUCKOW I ZARSKE I PARTNER

Ingenieurbüro für Baugrund – Grundwasser – Altlasten GbR

Hamelnweg 12, 38124 Braunschweig,  Tel. 0531 / 26416-0

Z 1.2 eingeschränkter, offener Einbau in technischen 

Bauwerken nur unter günstigen hydrogeologi-

schen Randbedingungen möglich 

 

Z 2 eingeschränkter Einbau in technischen Bauwer-

ken mit definierten technischen Sicherungsmaß-

nahmen, z.B. Abdichtung des eingebauten Mate-

rials  
 

6.6 Weitere Hinweise  

Wir empfehlen eine fachtechnische Begleitung und Kontrolle der Bauar-

beiten durch den Baugrundsachverständigen. 

Dr. Zarske 
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Lage der Untersuchungspunkte

KB+

KRB 25

KRB 26

KRB 27

Altablagerung R 7/1
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Darstellung der Schadstoffsituation

KB+

KRB 25

KRB 26

KRB 27

Altablagerung R 7/1

VB 1Z 0

Asphalt

KreiselFrostschutzschicht

Untergrund

Z 0

VB 1Z 1.2

Asphalt

FeldwegTragschicht

Asphalt

Ungebundene Tragschichten / Unterbau / Untergrund

Z 0

Untergr
und

Verbindungss
tra

ße



NN 73 m

S = 2,714 %L = 135,000 m

S = 0,266 %
L = 415,000 m

S = 0,834 %
L = 133,020 m

S = 2,541 %

L = 61,452 m

km 0+000,000
TS = 83,118 m

km 0+135,000
H = 6800,000 m
T = 83,226 m
f = 0,509 m
TS = 79,454 m

km 0+550,000
H = -29000,000 m
T = 82,415 m
f = -0,117 m
TS = 78,350 m

km 0+683,020
TS = 77,240 m

km 0+703,020
TS = 77,400 m

km 0+764,472
TS = 78,962 m
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Konsistenzen und Lagerungsformen
siehe Schichtenverzeichnisse der Kleinrammbohrungen

! 10-fach überhöht !
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2

L ä n g s s c h n i t t
M. d.H. 1:  100

GW 1.62m
(07.04.09)

GW 1.88m
(06.04.09)

0.00m
M u

0.60m Mu (U,t',s,h)

3.00m

U,fs,t'; fS- + mS-streifig

Endtiefe

76.74 m ü. NN
KRB 8

GW 0.92m
(07.04.09)

GW 1.44m
(03.04.09)

0.00m
M u0.35m Mu

1.00m Löl (U,fs',t'); mS-Lagen

2.30m

Löl (U,fs',t'); einz. S-Adern

4.80m

U,fs',t'; lgw. ms; mS-Lagen

6.00m

U,fs',t';
einz. mS-Adern

Endtiefe

76.57 m ü. NN
KRB 7

GW 1.16m
(07.04.09)

GW 1.31m
(03.04.09)

0.00m
M u0.40m Mu

1.60m
Löl (U,fs',t')

2.00m mS,fs',u"; stw. gs'

3.00m
U,fs',t'; ab 2.5 t",fs

Endtiefe

76.48 m ü. NN
KRB 6

GW 2.12m
(07.04.09)

GW 2.28m
(03.04.09)

0.00m
M u0.30m Mu (U,fs',t',h)

1.10m
Löl (U,fs',t')

1.60m U,fs',t'; mS-Lagen

2.10m mS,fs,u

3.00m
U,fs',t'; mS- + fS-Adern

Endtiefe

76.82 m ü. NN
KRB 5

GW 3.84m
(03.04.09)

GW 3.86m
(07.04.09)

0.00m
M u0.30m Mu

1.30m
Löl (U,fs',t')

1.60m mS,fs,u; stw. u"

2.50m
U,fs,t'; mS-Adern

2.65m U,t,fs'

3.70m
mS,fs'; stw. u'

4.80m
U,fs; mS-streifig

6.00m
U,fs; stw. t'; S-Adern

Endtiefe

77.64 m ü. NN
KRB 4

0.00m
M u0.25m Mu

1.00m
Löl (U,fs',t')

1.20m mS,fs',u'

2.00m
U,fs',t'; einz. S-Adern

3.00m
mS,fs'; stw. gs'

Endtiefe

77.15 m ü. NN
KRB 3

GW ca. 4.50m
(03.04.09)

0.00m
M u0.30m Mu (U,fs',t',h)

2.60m

U,fs,t'; mS-Adern

4.10m

U,fs'+fs,t'

4.90m
U,fs-fs; mS-gebändert

6.00m
mS,fs,u'; fS- + U-Lagen

Endtiefe

78.90 m ü. NN
KRB 2

GW 4.10m
(07.04.09)

GW 4.20m
(06.04.09)

0.00m
M u0.40m Mu (U,t',fs,h)

2.20m

U,t',fs; fS-+mS-streifig

3.20m
mS,fs,gs',u'-u; U-streifig

3.50m U,t',fs

5.20m

mS,fs,gs',u'-u; U-streifig

6.00m
T,u,fs'

Endtiefe

79.02 m ü. NN
KRB 1

Legende

fs = feinsandig gs = grobsandig Löl = Lößlehm mS= Mittelsand

M u
M u

M u
M u

Mu = Mutterboden U = Schluff
u = schluffig

T = Ton
t = tonig

Proben Wasserstände Beschaffenheit nach DIN 4023

Sonderprobe

Gestörte Probe

Kernprobe

Wasserprobe

GW Grundwasser angebohrt

GW Änderung des WSP

GW Ruhewasserstand

SW Sickerwasser
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Anlage 5.1

BGA Suckow + Zarske + Partner GbR, Hamelnweg 12, 38124 Braunschweig, 0531/26416-0, info@bga-bs.de

Projekt: Verbindungsstraße K 64 / Radweg Rüningen - Geitelde
Projekt-Nr.: 339.09
Straße: Rüningenstraße
KB+KRB-Nr.: 14
Probenentnahme am: 07.04.09
Probenahme durch: BGA
Probenahmestelle: siehe Lageplan

Profil:

Zustand der Straßendecke:

Schichtaufbau:

Asphalt 9,0 - 14.1 n.n. VB 1

Tragschicht: grober Schotter mit
Zwischenmittel aus Schluff, schwach
tonig, feinsandig 11,0
Aufschüttung: Mittelsand, 
grobsandig, schwach feinsandig,
schwach kiesig 30,0

Pleistozän: Schluff, schwach tonig,
feinsandig; mittelsandstreifig 150,0

[1] FGSV (2000): Prüfung von Straßenausbaumaterial auf carbostämmige Bindemittel - Schnellverfahren, AP 27/2
Legende des qualitativen Schnelltests: - ohne Befund ; 0 mäßig mit Teer belastet ;  + stark mit Teer belastet

[2] NLÖ/NLStB (1994): Hinweise zur umweltverträglichen Verwertung von teerhaltigen Straßenausbaustoffen in Niedersachsen
[3] LAGA - TR Boden (11/2004): Anforderungen an die stoffliche Verwendung von mineralischen Abfällen:

Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)
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Stärke
[cm]

Schnell-
test[1]

Probe-
nummer

Misch-
probe

PAK 
[mg/kg]

Verwertungs-
bereich[2]

Zuordnung
nach

LAGA[3]

14.2

14.3

MP4

14.4

0.00m
0.09m Asphalt
0.20m Tragschicht: Schotter, grob

0.50m
mS,gs,fs',g'

U,t',fs; mS-streifig

78.68 m ü. NN
KB+KRB 14

Z 1.2

33909K14.XLS KB  24.04.2009



Anlage 5.4

BGA Suckow + Zarske + Partner GbR, Hamelnweg 12, 38124 Braunschweig, 0531/26416-0, info@bga-bs.de

Projekt: Verbindungsstraße K 64 / Radweg Rüningen - Geitelde
Projekt-Nr.: 339.09
Straße: Rüningenstraße
KB-Nr.: 23
Probenentnahme am: 07.04.09
Probenahme durch: BGA
Probenahmestelle: siehe Lageplan

Profil:

Zustand der Straßendecke:

Schichtaufbau:

Asphaltdeckschicht 5,0 -
Asphaltbinderschicht 4,0 -
Asphalttragschicht 11,0 0

Tragschicht: Grobsand, mittelsandig,
kiesig, schluffig (Rundkorn) 35,0

Pleistozän: Schluff, schwach tonig,
feinsandig 25,0

[1] FGSV (2000): Prüfung von Straßenausbaumaterial auf carbostämmige Bindemittel - Schnellverfahren, AP 27/2
Legende des qualitativen Schnelltests: - ohne Befund ; 0 mäßig mit Teer belastet ;  + stark mit Teer belastet

[2] NLÖ/NLStB (1994): Hinweise zur umweltverträglichen Verwertung von teerhaltigen Straßenausbaustoffen in Niedersachsen
[3] LAGA - TR Boden (11/2004): Anforderungen an die stoffliche Verwendung von mineralischen Abfällen:

Teil II: Technische Regeln für die Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)
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LAGA[3]

23.2 MP2

23.1

0.00m

0.20m

0.55m

Tragschicht: gS,ms,g,u

0.80m
U,t',fs

77.15 m ü. NN
KB 23

Asphalt

0,8 VB 1

Z 0

33909K23.XLS KB 24.04.2009









Anlage 6.2.1
Projekt: 339.09-1 - Verbindungsstraße K 64

Abfalltechnische Klassifikation
Schadstoffgehalte in der Trockensubstanz

Bezeichnung der Proben Zuordnungswerte Feststoff für Boden nach
MP 2 MP 4 MP 6 MP 7 TR Boden (11/2004) für die Einbauklassen Z0 bis Z2

Tragschicht Tragschicht Abtrag Schluff,

Rüningenstraße Feldwege Einschnitt Lößlehm

Parameter Rundkorn Schotter+Sand Kreisverkehr Verbindungsstraße Z 0 Z 0 Z 1 Z 2 Z 3 Z 4 Z 5
(Sand) (Lehm/Schluff)

EOX (mg/kg Ts) < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 1 1 3 -- 10 -- -- --
KW (C10-C22) (mg/kg Ts) < 50 < 50 < 50 < 50 100 100 300 -- 1000 -- -- --
KW (C10-C40) (mg/kg Ts) < 100 < 100 < 100 < 100 100 100 600 2000 3

PAK16 (mg/kg Ts) n.n. 0,064 n.n. n.n. 3 3 3 (9) 2 -- 30 3 -- -- --
Benzo(a)pyren (mg/kg Ts) < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 0,3 0,3 0,9 -- 3 -- -- --
TOC Masse-% 0,064 0,28 0,088 0,12 0,5  (1,0) 0,5  (1,0) 1,5 -- 5 1 3

As (mg/kg Ts) < 1,0 2,3 4,7 2,7 10 15 45 -- 150 3 -- -- --
Pb (mg/kg Ts) < 1,0 3,8 6,9 7,4 40 70 210 -- 700 -- -- --
Cd (mg/kg Ts) < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,4 1 3 -- 10 3 -- -- --
Cr (ges.) (mg/kg Ts) < 1,0 23 14 16 30 60 180 -- 600 -- -- --
Cu (mg/kg Ts) < 1,0 6,1 6,2 4,1 20 40 120 -- 400 -- -- --
Ni (mg/kg Ts) < 1,0 4,9 11 9,9 15 50 150 -- 500 -- -- --
Hg (mg/kg Ts) < 0,1 < 0,1 < 0,1 < 0,1 0,1 0,5 1,5 -- 5 3 -- -- --
Zn (mg/kg Ts) 1,9 18 23 22 60 150 450 -- 1500 -- -- --
2 bis 9 mg/kg bei Einbau in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten n.n. = nicht nachweisbar
3 Wert für die "Abgrenzung von Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"

Schadstoffgehalte im Eluat

Bezeichnung der Proben Zuordnungswerte Eluat für Boden nach
MP 2 MP 4 MP 6 MP 7 TR Boden (11/2004) für die Einbauklassen Z0 bis Z2

Tragschicht Tragschicht Abtrag Schluff,

Rüningenstraße Feldwege Einschnitt Lößlehm

Parameter Rundkorn Schotter+Sand Kreisverkehr Verbindungsstraße Z 0 Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 3 Z 4 Z 5

pH-Wert 9,5 9,6 8,3 7,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12 5,5-13 5,5-13 4-13
el.  Leitfähigkeit  µS/cm 111 120 64 27 250 250 250 1500 2000 10000 50000 100000

Cl mg/l 2,6 2,8 0,88 1,1 30 30 30 50 100 (300) 1500 1500 2500
SO4 mg/l 8,6 6,3 1,8 2,3 20 20 20 50 200 2000 2000 5000

Phenolindex µg/l < 5,0 < 5,0 < 5,0 < 5,0 20 20 20 40 100 200 3 50000 100000

As µg/l 4 5,2 0,99 0,68 14 14 14 20 60...120 200 3 200 (500) 2500
Pb µg/l 2,1 1,3 < 1,0 1,1 40 40 40 80 200 200 3 1000 5000
Cd µg/l < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 1,5 3 6 50 3 100 500
Cr (ges.) µg/l 1,2 1,4 1,4 1,5 12,5 12,5 12,5 25 60 300 3 1000 7000
Cu µg/l 3,1 1,3 < 1,0 1,5 20 20 20 60 100 1000 3 5000 10000
Ni µg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 15 15 15 20 70 200 3 1000 4000
Hg µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 < 0,5 1 2 5 3 20 200
Zn µg/l 13 < 10 < 10 < 10 150 150 150 200 600 2000 3 5000 20000
3 Wert für die "Abgrenzung von Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"
n.a. nicht analysiert 

339091TR.XLS 6.2.1 24.04.2009



Anlage 6.2.2
Projekt: 339.09-1 - Verbindungsstraße K 64

Abfalltechnische Klassifikation
Schadstoffgehalte in der Trockensubstanz

Bezeichnung der Proben Zuordnungswerte Feststoff für Boden nach
MP 8 MP 9 MP 10 TR Boden (11/2004) für die Einbauklassen Z0 bis Z2

Altablagerung R 7/1 Altablagerung R 7/1 Altablagerung R 7/1

Parameter Asche etc. Boden, sandig Boden, Schluff Z 0 Z 0 Z 1 Z 2 Z 3 Z 4 Z 5
(Sand) (Lehm/Schluff)

EOX (mg/kg Ts) < 1,0 < 1,0 < 1,0 1 1 3 -- 10 -- -- --
KW (C10-C22) (mg/kg Ts) < 50 < 50 < 50 100 100 300 -- 1000 -- -- --
KW (C10-C40) (mg/kg Ts) < 100 < 100 < 100 100 100 600 2000 3

PAK16 (mg/kg Ts) 745,6 59,8 0,595 3 3 3 (9) 2 -- 30 3 -- -- --
Benzo(a)pyren (mg/kg Ts) 21 2,8 < 0,05 0,3 0,3 0,9 -- 3 -- -- --
TOC Masse-% 4,1 2,5 0,43 0,5  (1,0) 0,5  (1,0) 1,5 -- 5 1 3

As (mg/kg Ts) 12 6,6 3,1 10 15 45 -- 150 3 -- -- --
Pb (mg/kg Ts) 113 54 11 40 70 210 -- 700 -- -- --
Cd (mg/kg Ts) 0,6 0,4 0,1 0,4 1 3 -- 10 3 -- -- --
Cr (ges.) (mg/kg Ts) 21 18 14 30 60 180 -- 600 -- -- --
Cu (mg/kg Ts) 47 27 7,6 20 40 120 -- 400 -- -- --
Ni (mg/kg Ts) 26 13 11 15 50 150 -- 500 -- -- --
Hg (mg/kg Ts) 0,23 0,18 < 0,1 0,1 0,5 1,5 -- 5 3 -- -- --
Zn (mg/kg Ts) 240 200 33 60 150 450 -- 1500 -- -- --
2 bis 9 mg/kg bei Einbau in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten 
3 Wert für die "Abgrenzung von Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"

Schadstoffgehalte im Eluat

Bezeichnung der Proben Zuordnungswerte Eluat für Boden nach
MP 8 MP 9 MP 10 TR Boden (11/2004) für die Einbauklassen Z0 bis Z2

Altablagerung R 7/1 Altablagerung R 7/1 Altablagerung R 7/1

Parameter Asche etc. Boden, sandig Boden, Schluff Z 0 Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 3 Z 4 Z 5

pH-Wert 7,7 7,7 8,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6,5-9,5 6-12 5,5-12 5,5-13 5,5-13 4-13
el.  Leitfähigkeit  µS/cm 2069 1080 293 250 250 250 1500 2000 10000 50000 100000

Cl mg/l 3,4 1,1 3,1 30 30 30 50 100 (300) 1500 1500 2500
SO4 mg/l 1370 643 103 20 20 20 50 200 2000 2000 5000

Phenolindex µg/l < 5,0 < 5,0 < 5,0 20 20 20 40 100 200 3 50000 100000

As µg/l 0,83 1,5 < 0,5 14 14 14 20 60...120 200 3 200 (500) 2500
Pb µg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0 40 40 40 80 200 200 3 1000 5000
Cd µg/l < 0,3 < 0,3 < 0,3 1,5 1,5 1,5 3 6 50 3 100 500
Cr (ges.) µg/l 1,0 1,3 < 1,0 12,5 12,5 12,5 25 60 300 3 1000 7000
Cu µg/l < 1,0 1,6 < 1,0 20 20 20 60 100 1000 3 5000 10000
Ni µg/l < 1,0 < 1,0 < 1,0 15 15 15 20 70 200 3 1000 4000
Hg µg/l < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,5 < 0,5 < 0,5 1 2 5 3 20 200
Zn µg/l < 10 15 < 10 150 150 150 200 600 2000 3 5000 20000
3 Wert für die "Abgrenzung von Böden mit und ohne schädliche Verunreinigungen"
n.a. nicht analysiert 
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GWM Geitelde Ganglinie GE-002 za; 23.04.2009

Anlage 8

01.01.1994 01.01.1996 31.12.1997 31.12.1999 30.12.2001 30.12.2003 29.12.2005 29.12.2007 28.12.2009
73,50

74,00

74,50

75,00

75,50

76,00

76,50

77,00

Grundwasserganglinie

Meßstelle GE-002

Datum
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